
Öffentlichkeit für Europa!
Medienwandel, Pressefreiheit und Medienpolitik 

Die Welt der Medien wandelt sich rasant. Wirtschaftlicher Druck, digi-
taler Wandel, populistische Kampagnen, politische Machtausübung und ein 
digital gestützter Zerfall in kommunikative Parallelwelten – all das sind 
Faktoren, aus denen sich der aktuelle Strukturwandel der Medien-Öffent-
lichkeiten speist. Von diesem Wandel sind demokratische Gesellschaften 
elementar betroffen.

Denn die offene Gesellschaft braucht den öffentlichen Raum. Er ist der Ort 
von Begegnung und Austausch, Teilhabe und demokratischer Selbstbestim-
mung. Eine wichtige Voraussetzung dafür ist eine unabhängige, vielstim-
mige und qualitätsgesicherte Medienlandschaft und ein diskursiver digi-
taler Raum.

Auf der Tagung «Öffentlichkeit für Europa!» reden wir über den Druck,  
unter dem die öffentlichen Medien heute stehen. Und darüber, wie sie 
auch künftig für eine demokratische Öffentlichkeit gesichert und gestärkt  
werden können. Zu diesen Fragen organisieren wir einen Austausch und eine 
europäische Begegnung nicht nur zwischen Fachleuten. Das Thema betrifft  
uns alle.

Abendpodium am Freitag, 30. November 2018, 19.00 Uhr
Schicksalsfrage für die Demokratie
Was bedroht mediale öffentliche Räume, was stärkt sie?
Ort: Landtag Brandenburg, Alter Markt 1, 14467 Potsdam
Moderation: Harald Asel, rbb 24, Inforadio Forum

Konferenz am Samstag, 1. Dezember 2018, 9.45 - 17.15 Uhr
Öffentlichkeit für Europa!  
Medienwandel, Pressefreiheit und Medienpolitik
Ort: Schinkelhalle, Schiffbauergasse 4A, 14467 Potsdam

Mit: Christian Mihr (Reporter ohne Grenzen), Radio Slubfurt (Frankfurt/
Oder), Barbara Thomaß (Medien- und Kommunikationswissenschaftlerin, 
Ruhr-Universität Bochum), Tabea Rößner MdB (Bundestagsfraktion 
Bündnis 90/ Die Grünen), Christoph Singelnstein (rbb Chefredakteur / 
Stellv. Programmdirektor), Dorota Głowacka (Panoptykon Foundation,  
Warschau), Agata Szczęśniak (Oko.press Polen), Roger de Weck  
(Publizist, Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft, Schweiz),  
Markus Nievelstein (ARTE Deutschland), Flavio Grazian (European  
Citizens Action Service) u.a

Zeit und Ort:
Freitag, 30. November 2018, 19.00 Uhr - 21.30 Uhr
Brandenburger Landtag, Alter Markt 1, 14467 Potsdam
Die Veranstaltung wird am 16.12.2018 bei Inforadio gesendet.

Samstag, 1. Dezember 2018, 9.45 Uhr - 17.15 Uhr
Schinkelhalle/Schiffbauergasse, Schiffbauergasse 4A, 14467 Potsdam
Livestream: boell.de/stream

Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich spätestens bis zum 23. November durch  
Ausfüllen des elektronischen Anmeldeformulars an unter: 
boell.de/veranstaltungen

   #medien18

Kontakt: 
Anne Ulrich, Referentin Demokratie, Heinrich-Böll-Stiftung e.V., 
E-Mail: ulrich@boell.de 

Die Konferenz findet im Rahmen des  
Projektes «Shared Spaces – Öffentliche Räume»  
der Heinrich-Böll-Stiftung statt. 

In Kooperation mit

Wir weisen darauf hin, dass die Veranstaltung ggf. in Online- und Offline-Medien auch live veröffentlicht werd en kann und während der Veranstaltungen Foto-, Ton- und Filmauf nahmen angefertigt werden,  
die nachfolgend von der Heinrich-Böll-Stiftung oder Dritten einschließlich ihrer Partner veröffentlicht werden können. Klimaneutral gedruckt auf 100% Recycling

 

Heinrich-Böll-Stiftung     Die grüne politische Stiftung     Schumannstraße 8     10117 Berlin     Telefon 030.285 34-0     www.boell.de
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Öffentlichkeit für Europa! 
Medienwandel, Pressefreiheit und Medienpolitik
Potsdam, 30. November / 1. Dezember 2018



Freitag, 30. November 2018 
Brandenburger Landtag, Alter Markt 1, 14467 Potsdam

18.00 Anmeldung

19.00  Podiumsdiskussion
 Schicksalsfrage für die Demokratie 

Was bedroht mediale öffentliche Räume, was stärkt sie?

 Christoph Singelnstein, rbb Chefredakteur, Stellv. Programmdirektor 
Dorota Głowacka, Panoptykon Foundation Warschau 
Florian Eder, Chefredakteur politico Europa, Brüssel

 Moderation:  
Harald Asel, rbb, Inforadio Forum

Samstag, 1. Dezember 2018
Schinkelhalle/Schiffbauergasse, Schiffbauergasse 4A, 14467 Potsdam
Livestream: www.boell.de/stream

9.00 Anmeldung

9.45  Begrüßung

10.00  KeyNote
 Warum Demokratie unabhängige Medienvielfalt braucht 

 Roger de Weck, Publizist und Manager, Generaldirektor a.D. 
Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft, Schweiz 

10.30  Podiumsdiskussion
 Café Europa. Impressionen zur Lage der Medien 

 Agata Szczęśniak, Oko.press, Warschau
 Tabea Rößner MdB, Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 Nóra Diószegi-Horváth, merce.hu, Ungarn
 Jens Althoff, Büroleiter Heinrich-Böll-Stiftung Paris 

12.15  Zwischenbilanz
 Demokratische Öffentlichkeit unter Druck – was steht an? 

 Christian Mihr, Reporter ohne Grenzen

12.30 Mittagsimbiss | Suppe & Talk | Gallery Walk

13.30  Im Gespräch
 Public Value im digitalen Wandel: Wem gehört das Netz? 

 Prof. Barbara Thomaß, Ruhr-Universität Bochum
 Dr. Susanne Pfab, ARD-Generalsekretärin

 Moderation:  
Vera Linß, Medienjournalistin

14.00 Parallele Foren

 Forum A:  
Was tun für eine europäische nicht-kommerzielle Plattform? 
Dr. Volker Grassmuck, Mediensoziologe, Digitale Gesellschaft e.V. 

 Corinna Milborn, Autorin und Journalistin, Puls4 TV, Wien

 Moderation: Vera Linß, Medienjournalistin

 Forum B: 
Strategien für freie Medien. Ideenbörse und Erfahrungsaustausch 
Agata Szczęśniak, Oko.press, Warschau

 Daniel Binswanger, Republik.ch, Zürich 
 Frank Bretag, Radio Słubfurt, Frankfurt/Oder 
 Pierre Haski, Rue89, Paris
 Stefan Reinecke, taz, Berlin

 Forum C: 
Recht im Netz durchsetzen. Der Kampf gegen Hass, fake & Co.

 Tabea Rößner MdB, Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
 Dorota Głowacka, Panoptykon Foundation Warschau
 N.N.

 Moderation: Prof. Nico Heise, ZeM Potsdam

15.30 Pause

16.00 Podium
 Wie stärken wir europäische Medien-Öffentlichkeit/en?

 Dr. Markus Nievelstein, Geschäftsführer ARTE Deutschland
 Harald Schumann, investigate-europe.eu, Tagesspiegel 
 Dr. Helga Trüpel MdEP, Die Grünen im Europäischen Parlament
 Flavio Grazian, Coordinator European Citizens Action Service 

(ECAS)

 Moderation: 
Brigitte Baetz, Deutschlandfunk @mediasres

17.15 Ende der Konferenz

*angefragt

Lesen und hören Sie auch hier mal rein:

Volker Grassmuck: 
Schafft einen Raum der paneuropäischen Meinungsbildung! 
in Böll.Thema «Digital ist okay» 
on.boell.de/paneuropameinung

Tabea Rößner: 
Argumente für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk 
on.boell.de/oeffentlichrechtlich

Dossier & Podcasts 
Öffentlich-Rechtliche im Wandel 
boell.de/de/oeffentlich-rechtliche-medien-im-wandel


